	Rechte und Pflichten der Familie, Eltern und Jugendlichen



GK G 4. Stunde

1. Einführung/Motivation: Fallbeispiel

2. Fallbeispiele

3. Nachbesprechung: Rechtl. Grundlage Fallbeispiel oben

Elfriede F. ist die Tochter eines streng katholischen Elternhauses. Nach der mittleren Reife möchte Elfriede eine Lehre als Maskenbildnerin in einem Theater beginnen. Die Eltern verbieten ihr das, obwohl sie sich sowohl in einem Praktikum als auch durch Mithilfe in der Theater-AG in diesem Berufsfeld bewährt hat. Die Eltern wurden durch einen Artikel in der örtlichen Tageszeitung aufgeschreckt: Eine schwule Travestiegruppe hatte an dem betreffenden Theater gastiert. Nun meinen die Eltern, dass ihre Tochter in diesem Beruf in Glaube und sittlicher Entwicklung gefährdet sei.

Aufgabe:

Löst die nachfolgende Fallbeispiele. Ihr findet die jeweils gesetzlichen Bestimmungen in Kursivschrift über den Fällen angegeben. (Bitte ggf. auf der Rückseite weiterschreiben.)


Lösung mit Begründung:


Lösung  mit Begründung:

Lösung mit Begründung:
Fall 1


GG Art. 6 (S. 32/33), LV BW Art 11,12,21 (Buch S, 34)


Familie Schneider ist Anhänger einer christlichen Sekte. Sie möchte ihr Recht wahrnehmen, ihr Kind in ihrem Glauben zu erziehen und lässt es deshalb nicht in die Grundschule gehen. Die Schule besteht aber auf den Schulbesuch.





Fall 2


Siehe oben und BGB § 1626,1627,1631,1666 (Buch S, 36)


Tanita, 17, erbt 40.000 €. Die Eltern verbieten ihr, das Geld für die Kosten einer Ergotherapieschule zu benutzen. Tanita glaubt nicht, dass diese Entscheidung in Ordnung geht.





Fall 3


BGB § 1626,1627,1631,1666 (Buch S, 36)


Die Familie von Elfriede (s.o.) schreibt ihr vor, dass sie nach der Schule unter Begleitung des Bruders unmittelbar nach Hause zu kommen hat  und ansonsten nur mit Familienangehörigen ausgehen darf.








